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Gradient Auswirkung 
> 0 Inversionen: es entsteht keine Thermik. 
0 bis -0,2 Isothermie: schlecht für die Thermikentwicklung 
-0,2 bis  -0,4 schwache Inversionen und extrem schwache Thermik, gut für höhere Schichten 
-0,4 bis -0,5 ‚Rentnerthermik’: spät und ruhig, einfach zu zentrieren, da großräumig. Aber: zeitlich 

große Abstände zwischen Thermikblasen 
-0,5 bis -0,8 starke Thermik und entsprechende Turbulenz. Gut für den großen Streckenflug ☺ 
-0,9 bis -1 Stärkste Thermik und Turbulenz, ggf. Gewittergefahr bzw. Ausbreitung 

 

Labil! 
G ~ 1 

Gut 
G ~ 0,7 

schwach 
G ~ 0,4 

Inversion 
G ~ 0 
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Beispiel1: 
 

 

 



Beispiel 2: 
 

 
 

Tmin: 8°C 
Tmax: 21°C 



Beispiel 3: 
 

 
 

Tmin: 2°C 
Tmax: 16°C 



Beispiel 4 (Heidelberg): 
 

Temp vom 10.03.12: 

 



Beispiel 4b: Heidelberg 
 
Temp vom 09.03.12 



Beispiel 5 (Oppenau): 

 
Temp vom 10.03.12: 

 



Beispiel 6: 

 
Temp 10.03.12: 

 


